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Redigiert von Schachmeister H. Grob, Zürich.

Prob 1 em von W. Aller und J. Wambach
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Weiß zieht und setzt im 3. Zug matt.
(Lösung am Schluß der Schachspalte.)

Eine schöne Partie von der Länderolympiade
in Buenos Aires

Weiß: Z. Kleinstem (Palästina).
Schwarz: C. de Ronde (Holland).

Königsindische Verteidigung
1. d2—d4, Sg8—f6 2. Sgl—f3, g7—g6 3. c2—c4, Lf8—g7 4.
Sbl—c3, d7—d5 5. Lei—g5

Bekannt ist das Abspiel 5. cXd5, SXd5 6. e4, SXc3 7.
bXc3 und c5 mit leichtem Ausgleich für Schwarz. Der
Textzug ist nicht vielversprechend, hingegen kam Lf4
stark in Frage.

5..., Sf6—e4 6. Lg5—f4
Weiß will den Läufer g5 durch Tausch nicht einbüßen,
sonst könnte er folgendes Abspiel wählen: 6. cXd5, SXg5
7. SXg5, e6 8. Sf3, eXd5 mit ruhigem Spiel. Schlecht wäre
6. SXe4, dXe4 7. Se5? (andere Springerzüge führen zum
Bauernverlust d4), f6! mit Figurgewinn.

6..., Se4Xc3 7. b2Xc3, 0—0
Ein guter, aggressiver Zug war hier c5, der die Auflösung
des weißen Zentrums beschleunigt. Der Textzug dient der
raschen Entwicklung.

8. c4Xd5, Dd8—d5 9. Lf4Xc7
Diese Fortsetzung führt zu keinem positiven Ergebnis,
doch mögen alle darin enthaltenen Finessen nicht zu durch-
schauen gewesen sein. In Frage kam hier 9. g3 nebst Lg2
und 0—0.

9..., Dd5—c6 10. La5?
Am besten war 10. Lf4 und falls DXc3+, so Ld2 mit ge-
sicherter Fortsetzung der Entwicklung.

10..., b7—b6 11. La5—4>4, a7—a5 12. Lb4Xe7
La3 scheitert an DXc3~f" nebst DXL. Aber auch der Text-
zug fördert nur das gegnerische Spiel. Die Folgen des

10. Zuges von Weiß machen sich spürbar.

12..., Dc6Xc3+ 13. Sf3—d2, Tf8—e8 14. Tal—cl, Dc3Xd4
15. e2—e3, Dd4—d7 16. Le7—a3, Lc8—b7 17. Ddl—b3,

Te8—d8 18. Tel—dl
Gefährlich war der Springerwegzug nach c4 wegen b5

oder nach bl wegen Le4 und falls dann Lb5, so Dg4!

18..., Lb7—c6
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Droht La4 mit Qualitätsgewinn. Weiß versucht jetzt
einen Ausfall, der aber von dem Gegner scharf zurück-
gewiesen wird. (Siehe Diagramm.)

19. Sd2—c4, Lb7—c3+! 20. Kel—e2
Nicht DXL wegen DXTdl=t=.

20..., Lc6—d5
Beabsichtigt LXc4+, DXc4 und DXdl=K

21. Sc4Xb6
Die langzügige Abwicklung führt zu einem kläglichen
Ende. Weiß hat aber nichts Besseres. Ld6 scheitert an
Dg4~f-, desgleichen Td3.

21..., Ld5Xb3 22. TdlXd7, Sb8Xd7 23. Sb6Xa8, Lb3—c4+
Rettet damit die Figur.

24. Ke2—f3, Lc4—d5+ 25. Kf3—g3, Ld5Xa8 26. Lfl—b5,
Sd7—f6 27. f2—f3, Lc3—e5+ 28. Kg3—h3, Sf6—d5 29. f3—f4

Nötig war Lei.

29..., Sd5Xe3!
Droht La8Xg2+ und Turmgewinn.

30. Thl-el, Le5Xf4 31. g2—g3
Darauf folgt das bittere Ende. (Siehe Diagramm.)
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31..., La8—g2+ 32. Kh3—h4, g6—g5+.
Weiß gab auf. Es würde Matt in 3 Zügen folgen: 33. Kh5,
Lf3+ 4. g4, LXg4+ 35. Kh6, Sf5=4=.

SCHACH-NACHRICHTEN
Die Krise im Weltschachbund. Anläßlich der Olympiade in

Buenos Aires tagte der Kongreß des Weltschachbundes
(«Fide»), an welchem aber nur ein Teil der europäischen Mit-
gliedstaaten vertreten war, während die Abgeordneten der
südamerikanischen Staaten vollzählig erschienen. Wie nun
verlautet, soll von letzterer Seite versucht worden sein, den
Vorsitz der «Fide» nach Südamerika zu verlegen, was gleich-
viel die Abdankung des bisherigen Präsidenten, Dr. Rueb
(Holland), bedeutet. Dieses Ansinnen kam zum mindesten
sehr unvorbereitet, so daß jedenfalls keine klare Entscheidung
herbeigeführt werden konnte. Irgendein Beschluß wurde
nicht gefaßt, wohl mit Rücksicht auf den Kriegszustand in
mehreren Mitgliedstaaten, ohne deren Stellungnahme aber
eine Regelung kaum möglich ist. Sollte Südamerika auf sei-

nem Plan bestehen, so ist immerhin zu befürchten, daß der
Weltschachbund in zwei kontinentale, unabhängige Verbände
zerfällt. Die Schachkreise sind an dieser wichtigen Frage sehr
interessiert und erwarten eine baldige offizielle Erklärung.

Problem von W. Aller und J. Wambach.

Lösung:
1. Td3, Kb5 2. Td4, Kc5 3. Dc44= (oder 2..., c5 3. Da44=).

oder Kc5 2. Da4, b5 3. Dd4=h
oder b5 2. Da3+, Kc4 3. Dc3#=.
oder c5 2. Db2+, Kc4 3. Db3=k (oder 2..., Ka4 3. Ta3#=).
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